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Fernſprechverbindung

Se S Jüſertionsgebſhren
für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
für Halle u. Reg. Bez.
Merſeburg nur 15 Pf.

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
pro Zeile 40 Pf.

Unmmer 302.

Heſtell- Einladung

auf de Halliſche Zeitung.
Mit dem 1. Jannar 1890 tritt die Halliſche Zei-

tung in ihren 182. Jahrgang ein.
Jm Hinblick auf die im nächſten Vierteljahr ſtatt

findenden Neuwahlen zum Reichstage bitten wir alle
Geſinnüngsgenoſſen und Freunde um ihre that-
kräftige Mitwirkung zur Verbreitung unſerer Zeitung in

immer weiteren Kreiſen.
Probenummern ſtehen zu dieſem Behufe auf Ver-

langen in jeder gewünſchten Anzahl zur Verfügung.
Beſtellungen werden ſchon jetzt, und zwar für

Halle und Giebichenſtein von der Expedition
und den Zeitungs-Austrägern, für Auswärts
von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern entgegengenommen, und wird
neu hinzutretenden Abonnenten die Zeitung vom
Tage der Beſtellung an bis zum 31. Dezember
dieſes Jahres auf Verlangen gratis geliefert.

Der Bezugspreis beträgt für Halle und Giebichen-
ſtein frei Haus nur Mark 2,50, durch die Poſt
bezogen 3 Mark für das Vierteljahr.

Unſere geehrten Poſt- Abonnenten bitten wir um
gefl. rechtzeitige Ernenerung der Beſtellung damit
in der Zuſtellung keine Unterbrechung eintritt.

Die Halliſche Zeitung bringt ſeit dem 1. Dezember
d. J. einen ausführlichen telephoniſchen Kursbericht
der Berliner Börſe.

Die Halliſche Zeitung, amtliches Publikations-
Organ des Landrathsamtes des Saalkreiſes, ſichert ver
möge ihrer großen Verbreitung in den kauf-
fähigſten Kreiſen der Provinz, Jnſeraten den
beſten und nachhaltigſten Erfolg.

Hochachtungsvoll

Hall. Zeitung“ (Courier).
Halle, gr. Prärkerftraßze 11.

Halle, 24. Dezember.

Deihnachtksboten.
Die große, himmelantragende Freude, die nun faſt

ſeit zwei tauſend Jahren um dieſe Zeit durch alle chriſtlichen
ande geht, klopft auch heute wieder an unſer Herzensthor

mit ihrem Engelsfinger und in unſeres Geiſtes Auge
ehen wir die göttlichen Boten auch heute wieder zur Erde

herniederfahren, die damals das Schweigen der heiligen
Nacht mit ihrem Lobgeſang ablöſeten:

Ehre ſei Gott in der Höhe!
r auf Erden!
Den Menſchen ein Wohlgefallen!

So klingt auch heute der Chor aller Gläubigen und
es fällt für jeden echten Chriſten ein bitterer Wermuths-
tropfen in den Kelch der Feſtfrende, wenn er ſieht, daß ſo
Manche, ach gar ſo viele nicht einſtimmen in dieſen Lob-
pſalm des höchſten Gottes, der ſeine Vaterliebe uns an
dieſem Tage bewieſen hat für alle Zeit und Ewigkeit, in-

Halle, Mittwoch 25. Dezember 1889.

dem er den eingeborenen Sohn zu uns ſendete, auf daß
alle, die an ihn glauben, nicht verloren wären, ſondern
das ewige Leben hätten.

u hat ſich das Reich Gottes zumal im lieben
deutſchen Vaterland in den letzten fünfzig Jahren wiederum
mächtig ausgebreitet und es iſt ein herrliches Blühen und
Grünen im weiten Weinberg des Herrn zu Tage getreten.
War es doch, als ob plötzlich eine ganz neue Sonnenkraft
die Reben zu friſchen Schößlingen auftreibe, als ob eine
vordem nicht bekannte Kraft im Erdreich des Gartens
im Schoß der Kirche ſich geltend gemacht habe! Mögen
die Feinde Gottes und die Verächter des Glaubens auch
ihren Spott ausgießen über das Wirken und Schaffen des
poſitiven Chriſtenthums und der inneren Miſſion deren
eigentliche Ziele ihnen zumeiſt ja völlig unbekannt und
fremd ſind, ſo daß ſie davon reden wie etwa ein Blinder
von der Farbe ſie können die Erfolge damit nicht aus
der Welt ſchaffen und was der in dieſen Beſtrebungen ſich
weit ausreckende Arm der Kirche Gottes zeither ſchon er
faßt hat, das wird ihm durch jene Spötter nicht wieder
entriſſen werden!

Aber neben dieſen hoffnungsſtärkenden und herzer-
hebenden Erfolgen ſteht auch mancher Fall des Gegentheils;
vielleicht iſt das für unſere menſchliche Art, die ſo gerne
mit den Bäumen in den Himmel wächſt, ganz recht und
gedeihlich, aber wir meinen, es gäbe doch manchen Erfolg
mehr, wenn nur alle, ohne Ausnahme, ſich betheiligen
möchten an dem Wirken für das Reich Gottes und jetzt
an dieſem hochheiligen Feſt ſo recht eindringlich ſich's klar
machten, daß dieſe SendbotenPflicht jedem Einzelnen auf-
erlegt werde durch die Verkündigung des Evangeliums

„Siehe ich verkünde Euch große Freude, die allem
Volke widerfahren iſt!“ Allem Volk deinem Nachbar
auch! Und iſt's nicht zum Theil deine Schuld, wenn der
nicht einſtimmt in den Chor: Ehre ſei Gott in der Höhe
Jſt nicht der Mangel an Bekenutnißfreudigkeit oder die
thörichte Furcht: anzuſtoßen oder ſonſt allerlei Rückſicht
und Ausflucht und Mangel an thatkräftigem Wollen daran
ſchuld, wenn dieſer dein Nachbar dich auf den Kirchgang
am Chriſttag nicht begleiten will, um zu hören, was die
Sendboten der Chriſtnacht ſingen und ſagen

Frage ihn doch einmal insgeheim: ob er Frieden in
ſich habe und volles Genüge Oder ob ſeine Götter

die ſchlimmſten ſtecken in ihm ſelbſt und ſeinem eitlen
Herzen ihm dieſen Frieden je verſchafft haben? Oder
was ſeine Weltweisheit ihm denn für Troſt dargeboten, da
jüngſt ſein Kindlein in den frühen Tod ging? Oder wie
ihn die Propheten ſeiner Götzen hernhigen, wenn's ihm
da drinnen einmal zu enge wird? Oder welches Licht er
habe für die Dunkelheit, die er re den Stern von
grets jenſeits des Grabes ſich ſo ſchreckbar aufthun
ieht

Frage ihn antworte ihm; laß dich's nicht verdrießen,
wenn er dich auch einmal abweiſet oder nicht hören will!
Das muß ein guter Bote des Herrn geduldig ertragen.
Es wird dich tauſendfach belohnen, wenn du nur einmal
die volle Freude, die du ſelber heut' empfangen haſt,
hinüberträgſt zu Einem, der bislang nichts davon wiſſenwollte! Wird auch nicht ungeduldig, wenn Der und Jener

den Sendboten mit Spott nach Hauſe ſchickt und tröſte

Chriſtnachtswunder.
Von Paul Blumenreich.

Es wurde raſch dunkel auf dem Marktplatz, denn
um die Straßenbeleuchtung in dem kleinen Flecken war es

och ſchlecht beſtellt. Jn den Buden des beſcheidenen
Weihnachtsmarktes begann man einzupacken, die Käufer
hatten ſich bei einbrechender Dunkelheit verlaufen. Drüben
von der Kirche her ertönte die feierliche Stimme der
großen Glocke, das hohe Feſt verkündigend. Die dürftigen
Häuſer rings um den Platz verſchwammen in dem gelb-
lichen Froſtnebel einzelne Lichter loderten in den
Fenſtern auf. Dort ſaßen Glückliche in der warmen
Stube, vielleicht fchon am gedeckten Feſttiſche. Jſtvan
und Anka aber hatten noch eine reichliche Stunde durch
den Wald zu fahren, um nach Hauſe zu kommen. Und
doch waren ſie fröhlich und guten Muthes, denn ihr
leines Weihnachtsgeſchäft war gut gegangen. Sie hatten

Aepfel, Nüſſe und Backobſt feilgeboten, ferner ein ſüßes
Früchtebrod, welches Anka ſehr gut zu bereiten wußte.
Das Obſt war natürlich in ihrem eigenen Garten gezogen.

ier oben im Gebirge gab es kein Obſt und die Waare
ar zu den Weihnachtstagen immer geſucht. Anka packte

die geringen Ueberreſte des kleinen Standes zuſammen,
ſtvan brachte den Schlitten mit dem alten mageren Gaui

zus der nahen Schänke herbei. Hier, in dem ſchmutzigen,
ertretenen, halbzerſchmolzenen Schnee des Marktplatzes
eder der Schlitten, aber draußen gab es prächtige
Bahn.

„Mach' raſch“, ſagte Anka zu ihrem Manne, „die
Kinder ſchlafen ſonſt ein. Ich gehe nur noch zur Nach-
arin, um etwas Pfefferkuchen zu kaufen und dann einen
d en n und ein Wickelkind packe indeſſen ein,
Fſtvan!“

Er packte ein, während Anka zur Nachbarin ging.
das alte Pferd ſchüttelte mit dem Kopfe, daß ſein heiſeres
löckchen durch die Dämmerung wimmerte. Anka kam
ad wieder. Die Nachbarin hatte da noch einen Weih-

nachtsbaum übrig, einen wundervoll aufgeputzten Weih-
nachtsbaum ſie wollte ihn auch ſehr billig abgeben.

Auch jene Kuchenfrau hatte ihren Kram bereits einge-
packt. Da ſtand zwiſchen ihren Kiſten und Körben die
kleine Tanne mit mächtigen Papierroſen, bunten Fähnchen
und dicken Ketten geſchmückt. Zwiſchen dem dunklen Ge-
zweige ſchimmerten goldene und ſilberne Nüſſe; ganz oben
aber prangte ein großer Stern aus Goldpapier.
vielen Kerzchen, welche nur des großen Augenblickes zu
harren ſchienen, bis man ſie entzündete. Wenn man dann
noch den Pfefferkuchen anmachte, welchen Anka gekanft
hatte, ſo gab es keinen herrlicheren Baum in der Chriſten-
heit. Nur Herrſchaftskinder haben ſolche ſchöne Bäume.
Niemals hatte die Hütte jenſeits des Waldes, wo die bei-
den Kleinen unter der Obhut der Großmutter zurückgeblie-
ben waren, ſolche Herrlichkeit geſehen.

Wenn Anka ſich den Baum vorſtellte, in ihrem Stüb-
chen er mußte bis an die Decke reichen, mußte aus-
ſehen wie das Geſchenk einer Fee. Nie hatten die Kin-
derchen etwas Aehnliches erträumt, vielleicht nicht einmal
e Großmutter. Was würden ſie ſagen mein

ott!
Jſtvan ſchüttelte den Kopf.
„Nein, der iſt zu ſchön für uns!“
Aber nach zäher Bauernart blieben ſie trotzdem ſtehen

und nun wagte Auka die Frage:
„Was ſoll er koſten
„Er hätte einen Gulden Fünfzig gekoſtet“, ſagte die

Nachbarin „aber weil Jhr es ſeid ſo gebe ich ihn für
einen Gulden er koſtet mich ſelber mehr!“

Jſtvan und Anka prallten entſetzt zurück. Ein Gulden,
das war für ſie ein kleines Vermögen. Sie ſahen oft
Monate lang ſo viel Geld nicht beiſanemen, ausgenommen
wenn Jſtvan ſeine Kartoffeln verkaufte. Sie brauchten
wenig Geld und hatten faſt noch weniger. Sie aßen ihre
Kartoffeln, ihr Obſt, buken Brod aus ſelbſtgebautem Ge
treide, kochten Klöße und Kohl aus eigenen Bodenprodukten,
fütterten ein Paar Schweine und pökelten deren Fleiſch ein
für den Sonntag. Nur um die Steuer zu zahlen und um

Und die

161. Jahrgang.

dich und denke immer nur an das große, ſchöne Ziell
Das Ziel aber iſt bei ihm, der einſt in dieſer heiligen
Nacht zu uns kam, als Bote ſeines Vaters im Himmel,auf baß er uns mache zu Erben der mancherlei Gnaden

Gottes und zu Haushaltern ſeiner Geheimniſſe nicht nur
für uns allein, ſondern für jedweden Bruder auch!

Vermiſcht“ politiſche Mitheilungen.
Die Berliner Zimmerleute hielten kürzlich eine Ver

ſammlung ab und nahmen dabei die Abrechnung über
die Ausgaben und Einnahmen bezüglich des
letzten Frühjahrs-Ansſtand's entgegen. Die Ein-
nahmen betrugen rund 21225 Mark, die Ausgaben
20 775 Mark. Den höchſten Einnahmepoſten lieferten die
Berliner Buchdrucker, welche tauſend Mark beiſtenerten, im
übrigen wurden die Einnahmen größtentheils durch ſoge
nannte freiwillige Beträge d. h. durch Marken und
Liſten-, alſo ZwangsSaimnmlungen beigetrieben. Die
Ausgabe Abrechnung zeigt auch bei dem Zimmererausſtand
daſſelbe Bild, wie bei allen Streiks. Kaum zwei Drittel
der Einnahme (rund 13 600 Mark) wurden für den eigent-
lichen Zweck, für Streikunterſtützungen verwendet, das letzte
Drittel wurde durch die „Verwaltung“ konſumirt. Man
beachte wohl, wie bei jeden Streik aufs Neue erwieſen
wird, daß die Sozialdemokratie ungemein theuer ver
waltet, und daß die Führer und „Beaunftragten“ jedenfalls
recht angenehme „Entſchädigungen“ beziehen müſſen, daß es
darum nicht Wunder nehmen kann, wenn die Leute als
Lieblingsgeſchäft das betreiben: einen Streik anzuzetteln und
denſelben ſolange s r wie och Geld im Kaſten klingt.
Wie ſchön erſt wären die Ausſichten für die „Genoſſen“ an der
Spitze, wenn der Sojzialiſtenſtaat ſich verwirklichte und die
jetzigen Führer und Streikunternehmer das geſammte Staats
vermögen in die Hände bekämen! Die Rechuungsführung der
erwähnten Streikkommiſſion der Zimmerleute fand übrigens
diesmal ſelbſt in den Reihen der Genoſſen Widerſpruch.
Es wurden Nummern von Beitragsliſten unter den Eiu-
nahmen „vermißt“, Beläge wurden nicht vorgefunden und
trotzdem der Kaſſirer erklärte, dies lönne nur die Folge
von Druckfehlern oder ſonſtigen Jrrthümern ſein,
denn es ſei alles in Ordnung und er übernehme perſönlich
die Garantie, trotzdem wurde beſchloſſen, die Abrechnung
noch einmal durch drei Reviſoren prüfen zu laſſen. Dieſe
Rechnungsreviſoren ſollten beſonders genau die Poſten ins
Auge faſſen, welche von „Verſchiedenem“, von „Ver-
gütungen“ und von „Erſtattung der Auslagen“ handeln;
ſie würden dann merken, daß ein richtig „geſührter“ Streik
r manche Leute eine gar nicht üble Einnahmequelle
bildet.

Der Reichstag wird uach Wiedereröffnung ſeiner
Sitzungen zunächſt die Etatsberathung in zweiter Leſung
erledigen. Es ſind neben einigen kleineren Etats und
etlichen zurückgeſtellten Poſitionen noch der Militär und
Marineetat zu erledigen. Mit dieſer Arbeit wird man in
etwa a Tagen fertig werden können. Alsdann ſoll die
zweite Leſung des Socialiſtengeſetzes auf die Tagesordnung
geſetzt werden.

Der Allgemeinen Zeitung zufolge würde der Kul-
tusminiſter v. Lutz zur Rekonvaleszenz einen längeren

auf den Jahrmarkt zu gehen brauchten ſie Geld. Ein
Gulden! Zwar ſie hatten heute viel mehr gelöſt wenn
auch in kleinen Münzen, aber das Geld war auch für
den Stener-Einnehmer beſtimmt.

„Herr Jeſus“, ſagte Anka, „einen Gulden!“
Jſtvan zupfte ſie am Rock. „Nein, das iſt zu theuer,

Gehen wir.“
Die Nachbarin ſetzte anseinander, was die Sachen auf

dem Bäumchen koſteten, für einen Gulden wie geſchenkt.
„Nein, es iſt zu theuer“, und die Beiden wandten

ſich zum Gehen und blieben nach einigen Schritten
wieder ſtehen.

„95 Kreuzer, weil Jhr es ſeid!“ rief die Händlerin.
Nun hatte Jſtvan Muth und begann zu feilſchen.

„70 Kreuzer wollte er geben, aber nicht mehr, keines-
falls mehr.“

„Jhr ſeid nicht bei Troſte“, rief die Händlerin, „dann
bringe ich ihn lieber meinen eigenen Kindern!“

Jſtvan und Anka ſtanden wieder da. Ein leichter
Wind kam und raſchelte in dem Papierſchmuck des Banmes.
Das Oellämpchen der Verkäuferin flackerte auf und ſein
flüchtiger Schein glitt über die Weihnachtsherrlichkeit.

„90 Kreuzer“, rief die Händlerin „keinen Kreuzer
weniger. Jch will nicht ſelig werden, wenn ich noch einen
Kreuzer nachlaſſe!“

Ob die Nachbarin ihre Anſprüche auf ewige Selig-
keit wirklich verſpielte? Sie ließ den Baum endlich um
75 Krenzer. Das war noch immer ein ſchönes Stück Geld.
Jn lauter Kupfermünzen zählte Jſtvan die Summe auf,
einen ganzen Haufen, dann faßten ſie das aufrauſchende
Bäumchen und trugen es nach ihrem Schlitten. Sie waren
de ganz ſtumm geworden vor Aufregung. Jetzt ſagte

nka:
„Jhr Leben lang werden die Kinder an dieſen Weih

nachtsabend denken!“
„Das werden ſie auch!“ beſtätigte Jſtvan und dann

ſetzte er noch bedächtig hinzu: „75 Kreuzer! Aber nuy
machen wir, daß wir heimkommen!“

(Schluß in der 2. Ausgabe.)



Urlaub nehmen und der Finanzminiſter von Riedel den
Kultuselagt zunächſt im Finanz- Ausſchuß vertreten.

Zu dem CivryProzeß, über deſſen Ausgang wir
an anderer Stelle eine uns zugegangene telegraphiſche Mel
dung abdruckten, laufen folgende Berichte aus Braunſchweig
ein. Mit dem Urtheilsſpruch des höchſten Braunſchweiger
S e e iſt die Angelegenheit noch lange nicht beendet.
Jm entheil, ſie hat ſoeben eine überraſchende, ganz neue
Wendung dadurch bekommen, daß ein Graf Civry, ein
Sohn der (bereits verſtorbenen) Gräſin Civry, im Namen
der ganzen Familie direkt auch gegen die Stadt Genf als
die Erbin der Millionenerbſchaft ſeines Großvaters, des
Herzogs Karl, auf Herauszahlung eines Pflichtantheils
klagbar zu werden beginnt und ſoeben einen Proteſt an die
Bewohner Genfs gerichtet hat, der vor einigen Tagen in
Form großer Plakate in Genf verbreitet wurde. Nachdemin denſelben der überaus rückſichtsvollen Bomühungen des

außerordentlichen Gerichtshofes um Herbeiführung eines
Vergleichs der Parteien, der leider an der ganz un uali-
fizirbaren Haltung des Präſidenten des Genfer a
ſcheiterte, gedacht war, heißt es in dem Proteſte u. A.
folgendermaßen „Einwohner von Genf! Nachdem Ener
Präſident verweigert hat, ſich in loyaler Weiſe vor dem
Gerichtshofe angeſichts eines Königs, eines Königlichen
Prinzen und der Kinder des Wohlthäters ſeiner eigenen
Stadt en ſchreibt und vertheidigt er ſich heute
mit Anmaßung in Depeſchen, die er nach allen Richtungen
der Windroſe ſendet. Er läßt durch fremde Zeitungen be-
kannt machen, daß er mit Geringſchätzung Alles betrachten
werde, was vom Braunſchweiger Gerichtshof kommen könne
und daß er ſich in keiner Weiſe mit den „angeblichen An
ſprüchen, die nichts Anderes, als auf Täuſchung der öffent
lichen Meinung abgeſehene Manöver ſind, zu beſchäftigen
habe“. Angeſichts dieſer öffentlichen Beleidigung, die gegen
meine ganze Familie gerichtet iſt, iſt es meine Pflicht, an
die öffentliche Meinung zu appelliren und dieſelbe als
Richter anzurüfen

Für die neue ſozialdemokratiſche Agitationszeitung „Der
Achtſtündentag“ wird in allen Gewerkverſammlungen und
in allen Umſturzblättern auf, das lebhafteſte geworben. Es iſt
daher nicht daran zu zweifeln, daß das von dem Pariſer
Sozialiſtenkongreß als internationales Preßorgan gedachte
Blatt in kurzer Zeit genügend fundirt und daß deſſen Fortbe-
ſtehen geſichert ſein wird. Unter anderen Berliner Vereinen
zeichneten allein die Maurer 500, die Zimmerleute 200 Mark für
die Fonds der „Achtſtundenzeitung“ und bemerkenswerth iſt da
bei der Umſtand, daß die Manrer das Geld dadurch zuſammen
zubringen beabſichtigen, daß ſie 2000 Marken à 25 Pf. ausgeben,die natürlich mit dem nöthigen Nachdruck von den beanftrog-

ten Perſonen an den Mann gebracht werden. Die Zimmer-
leute gehen vor, ſie haben beſchloſſen, den gezeichneten
Betrag leihwei e aufzunehmen und dann denſelben durch „frei-
willige Sammlungen unter den Kameraden zu decken. Auf
harmloſe Gemüter mag es den Eindruck eines recht ungefähr-
lichen Unternehmens machen, daß die Sozialdemokratie gerade
jetzt mit allen Kräſten in eine Bewegung eintritt, welche, wie
von nicht genügend informirten „Geuoſſen“ ſelber eingeſtanden
wird. nicht die geringſte Ausſicht haben kaun, jemals von Erfolg
gekrönt zu werden; und doch liegt tiefer Sinn gerade in dieſem
ſozialdemokratiſchen Vorgehen. Der Zweck des Parifer Sozia-
h ne war der, eine internationale Vereinigung des
„Proletariats ler Völker“ zuſtande zu bringen. Dieſes Ünter-
nehmen aber. dem durchaus nicht allein von dem „regktionäreu“
Deutſchen Reich, ſondern auch von allen anderen Staaten des
Kontinents mit großem und gerechtfertigtem Mißtrauen begegnet
wird, konnte, beſouders da die das Gros bildenden deutſchen
„Genoſſen“ die Führung hatten und behalten mußten, in Rück
ſicht auf das Sozigliſtengeſetz nur dann ins Leben treten, wenn
ein beſtimmtes „geſetzliches“ Ziel als Ausgangspunkt angenom-
men wurde. Dieſes „geſetzliche* und völlig ungefährlich er-
ſcheinende Ziel iſt die Achtſtundenbewegung. Aufgrund dieſer
Parole, deren Dauerhaftigkeit wegen der Unmöglichkeit der Er
eng dieſer Forderung außer Frage ſteht, kann unter dem
Auge des Geſeßes eine internationale Zeitung gegründet, können
internationale Kundgebungen ins Werk geſeßt, können inter
nationale Fonds gebildet werden. Mittels dieſer „ungefähr-
lichen Parole vermögen die ſozialdemokratiſchen Führer die
internationale Organiſation zur Vollendung zu bringen, öffent-
liche Kongreſſe mit geheimen Ausſprachen einzuberufen und
Lontrollverſammlungen wie die am 1. Mai kommenden
Jahres über die verfügbare Arbeitermaſſe abzuhalten. Welch
große Wichtigkeit die Sozialdemokratie ſelbſt der „Achtſtunden-
bewegnug“ „beimißt, zeigt am beſten der Beſchluß der jüngſten

erliner Maurerverſammlung, welcher „alle diejenigen für
ehrenwerth erklärt, die dieſein Tag (1. Mai 1890) und dieſer
Sache zum Siege verhelfen!“

Ausland.
Es iſt neuerdings von Ausgleichs-Verhand-

lungen zwiſchen den Deutſchen und Czechen in Böhmen
die Rede, und wieder wird dabei der Name des zur deut-
ſchen Partei gehörigen Fürſten Schönburg in den Vorder-
grund geſtellt, doch ſetzt man in deutſchen Kreiſen wenig
Hoffnung in dieſe Verhandlungen, die übrigens noch keine
faßbare Form angenommen haben.

Für die von Futtermangel betroffenen Gemein-
den Galiziens, Schleſiens und der Bukowina ſind durch
Allerhöchſte Entſchließung 20,000 Meterzentner Rohſalz
bewilligt worden.

Der Erzherzog Eugen iſt über Paris nach Liſſa
bon abgereiſt, um den Kaiſer bei der Krönungsfeier des
Königs Carlos I. zu vertreten. Auf der Rückreiſe wird
der Erzherzog Engen der Königin-Regentin von Spanien
einen Beſuch abſtatten.

Der Tod des Hofburg-Theater- Direktors
Dr. Förſter iſt, wie die übereinſtimmenden Berichte beſagen
und wie auch die „Wiener Abendpoſt meldet, durch Herz-
ſchlag erfolgt. (Vergl: Theater u. Muſik.

Die Differenz zwiſchen England und Por-
tugal ſcheint ſich zuzuſpitzen. Lord Salisburys
Replik auf die Auseinanderſetzung der portugieſiſchen Re
gierung iſt noch in höherem Grade drohend im Tone, als
man es ſonſt von ihm gewöhnt war. Schwerlich wird
ſich Portugal auch jetzt einſchüchtern laſſen, und es iſt alſo
gar nicht abzuſehen, warum ſich das engliſche Kabinet den
Rückzug immer mehr erſchwert. Nach dem heutigen
Staudard ſoll wahrſcheinlich der Deutſche Kaiſer
zwiſchen England und Portugal die Rolle des
Schiedsrichters übernehmen.

Jm franzöſiſchen Abgeordnetenhauſe hat
ſich, wie die Leſer der Halliſchen Zeitung ſchon unlängſt
erfuhren, eine Spaltung vollzogen. Die Royaliſten ſuchen
den Grund der Niederlage der Rechten in der unklugen
Leitung des Wahlansſchuſſes und in der Verbindung mitden Boulangiſten und Bonapartiſten. Sie haben baher
eine Verſammlung abgehalten, an der nur Royaliſten theil-
nahmen, und beſchloſſen, ſich von jeder Verpflichtung los
zuſagen und ihre Grundſätze geſondert zu vertreien. Di

neue Gruppe nennt ſich, wie bereits gemeldet, die „royali
ſtiſche Gruppe“ und wird etwa 80 Mitglieder zählen. Die
Grüppe hält das Königthum für die einzige rechtmäßige
Regierung Frankreichs und wird ſeine Intereſſen ſtets ver
treten. Äber ſie will die Politik micht in alle Angelegen-
heiten hineinziehen und das Land deshalb beunruhigen, weil
die jetzige Regierung nicht ihre Anſichten vertritt. Sie
würde für jede Maßregel ſtimmen, die nützlich und den
Intereſſen des Landes entſprechend ſei, ſelbſt wenn ſie von
ihren politiſchen Gegnern vorgeſchlagen werde.

Die Friedfertigkeit der ruſſiſchen Regier-
ung bis 1892 wird durch eine Mittheilung des „Standard“
aus Petersburg bezeugt, gemäß welcher die Ausrüſtung derArmee mit neuen Gewehren und rauchloſem Pulver erſt

1892 durchgeführt werden könne. Wie es vor zwei Jahren
Thorheit geweſen wäre, Krieg anzufangen ohne eine ein
zige Kanone an Bord der Schwarzen Meer-Flotte, ſo
würde auch jetzt, abgeſehen von einer förmlichen Heraus-
forderung, nichts im Stande ſein, Rußland zum Kampfe
zu bewegen, bis der un in der Ausrüſtung ſeines Land-
heeres Thatſache ſei. enn Alles gut geht, beſitzt Ruß-
land 1892 eine mächtige Flotte im Schwarzen Meer, eine
doppelte Schienenleitung an der Weſtgrenze und 3 Millio
nen Magazingewehre mit 150 Millionen Patronen. Der
„Standard“ ſchließt mit den Worten: „Es iſt unnöthig,
die Nutzanuwendung daraus zu ziehen.“

Die Revolution in Braſilien, welche Dom
Pedro ſo in aller Ruhe und ohne Blutvergießen entthronte,
hat ſchon zu ernſtlichen Wirren geführt. Die Leiter der
Republikaner finden, daß es nicht ſo e einfach iſt, an
Stelle des Kaiſerreiches eine geordnete Regierung zu er-
richten, wie ihr leichter erſter Erfolg anzuzeigen ſchien.
Neuerdings iſt unter dem Militär von Rio de Janeiro eine
Meuterei ausgebrochen und blutiger Aufruhr ſteht zu be
fürchten. Die Regierung ergreift alle ihr zu Gebote ſtehen
den Mittel, um die Erhebung zu dämpfen, und hat viele
Verhaftungen vornehmen laſſen. Schon ſeit mehreren Tagen
waren Gerüchte von bevorſtehenden Unruhen in Umlauf.
Alle telegraphiſchen Depeſchen müſſen den Agenten der Re
gierung rrrgetege werden, ehe ſie in die Provinz oder in
das Ausland abgeſandt werden dürfen.

Aus unſerer Peichshauptſtadt, a
Se. Maj. der Kaiſer un J. Maj. die

Kaiſerin empfingen Nachmittag den Beſuch Jhrer Kö-
niglichen Hoheiten des Großherzogs und der Frau Groß-
herzogin von Baden, ſowie die Erbprinzlich Sachſen Mei-
ninger e und waren darauf mit Höchſtdenſelben
zur Familientafel vereint, während die Umgebung der
Allerhöchſten r an der Marſchalltafel ſpeiſte.
Während der Nachmittagsſtunden verblieb Se. Majeſtät der
Kaiſer in ſeinem Arbeitszimmer. Am Abend um 8 Uhr
traf zum Beſuch bei den Kaiſerlichen Majeſtäten Jhre Ho
heit die Herzogin Adelheid von Auguſtenburg aus Dres
den ein. Am Montag Morgen unternahm Se. Majeſtät
der Kaiſer einen kurzen r und ließ ſich
dann von den Chefs des Civil- und des Militär-Kabinets
Vorträge halten.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte am
Sonntag in Potsdam die Erziehungsanſtalten „Krippe“
und „Martha's Heim“, um den Weihnachtsbeſcheerungen
beizuwohnen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta war am
Sonntag Abend mit der Frau Großherzogin von Baden
bei der Weihnachtsbeſcheerung im Auguſta Hoſpital an
weſend, ſpäter war im Palais eine kleinere Theegeſellſchaft.
Montag Mittag unternahm Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Auguſta eine kurze Spazierfahrt nach dem Thiergarten.

Der fertig ausgearbeitete Plan einer Lotterie zum
Zwecke der Niederlegung der Schloßfreiheit in Berlin
iſt bereits den miniſteriellen Sedrge t von deren Genehmigung
das Unternehmen mit dem Vertriebe der Looſe im Umfange der
preußiſchen Monarchie abhängt, unterbreitet worden. Der be
treibende Ausſchuß hegt, wie der „Hamb. Korr. meint, kaum
Zweifel daran, daß die Genehmigung ertheilt werden wird.
Ueber den VLotterieplan wird initgetheilt, daß kleine Gewinne,
wie in den Stagtslotterien, nicht ausgeſetzt werden. ſondern die
niedrigſten Gewinneſchon in anſehnlichen Kapitalbeträgen beſtehen
ſollen. Die Zahl der großen Gewinne iſt hoch bemeſſen; nach
einem Hauptgewinn von 000 ſollen vier Gewinne zu
an zehn zu 300 000 zwanzig zu 200000 u. ſ. f.
olgen.

War ſchon der Ausbruch der Jnfluenza in Berlin dem
Weihnachtsgeſchäft, hinderlich, ſo hat unn auch die ſchlechte
Witterung ihr Möglichſtes gethan, den Weihnachtsverkehr zu
ſchädigen. Der Tette Sonntag, von dem unſere Kaufleute als
dem „goldenen Sonntag das Beſte erwarteten, verlief ſo trüb-
ſelig regneriſch, daß von lebhafter Kaufluſt keine Rede ſein
konnte. Auch der Montag war wiederum regneriſch.

Um vielfachen Wünſchen entgegenzukommen, hat die
Direktion der „Ürania' beſchloſſen, für diejenigen Beſucher,
welche lediglich der Sternwarte wegen das Inſtitut betreten,
ein ermäßigtes Abonnement eintreten zu laſſen, ſo daß dieſelben,
falls ſie den Theatervorſtellungen nicht beiwohnen, nur die
Hälfte des bisherigen Eintrittsgeldes bezahlen alſo 50
während für Theaterbeſucher nach wie vor der Eintrittspreis
auf den billigſten Plätzen derſelbe bleibt, ſo daß man für 150 .4
bereits einen numerirten Parquetplatz erhält. Um weiteren
Kreiſen billige Gelegenheit zu geben, den populären Zweck des
Jnſtituts für ſich nutzbar zu machen, ſollen Vergünſtigungen
eintreten, und zwar werden Studenten für 50 Zutritt zu
den Theatervorſtellungen erhalten, auch Vereine von mehr als
300 Perſonen zahlen daſſelbe Entree, wofür ihnen Sonntags
eine Sondervorſtellung veranſtaltet wird. Arbeitervereinen,
wenn ſie in der Geſammtzahl von je 400 erſcheinen, wird der
Beſuch der Anſtalt und ein Vortrag im Theater mit bildlichen
Darſtellungen in den ſonntäglichen Morgenſtunden von 8--10
für ein Eintrittsgeld von 20 gewährt. Seit Anfang November
finden bereits an je drei Wochentagen von 10 bis 12 Uhr
Geſammtbeſuche der Schüler hieſiger höherer Schulen und der
hieſigen Gemeindeſchulen ſtatt. (Allen Leſern der Halliſchen
Zeitung, welche demnächſt die Reichshauptſtadt beſuchen, ſei
dringend empfohlen, dieſes Jnſtitut nicht zu überſehen

Zu den Reichstagswahlen
Die Nachricht, Se. Durchlaucht der Herzog von

Ratibor habe für die bevorſtehenden Reichstagswahlen
eine Wiederwahl für Breslau-Neumarkt im Voraus abge-
lehnt, ſtellt ſich als falſch heraus. Se. Durchlaucht der
Herzog hat für den Fall, daß ſein Wahlkreis ihm auch
weiterhin das bisherige Vertrauen erhalten will, ſeine Be
reitwilligleit verſichert, die Wiederwahl anzunehmen.

mee

eer und Marine.
Berlin, 23. Dezember. S. M. Kononenboot „Jltis“,

Kommandant Kapitän-Lieutenaut Aſcher, iſt an 22. Dezember er.
in Amoy eingetroffen und beabſichtigt am 29. deſſelben Monats
nach Swatow in See zu gehen.

angemeſſen, welche eine ſehr empfindliche Störung des ge

Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus S.
Panzerſchiffen „Kaiſer“ (Flaggſchiff), „Deutſchland“, „Preuße
und Friedrich der Große', Geſchwaderchef KontreAdmie
Hollmann, iſt am 22. Dezember d. J. in Cefalonia eingetrofſe
und beabſichtigt am 2. Januar k. J. wieder in See zu gehen.

Theater und Muſik.
Der Direktor des Wiener Hofburgtheaters, D.

Auguſt Förſter, iſt Sonntag Abend plötzlich am Se
mering geſtorben. Seine Leiche wurde auf dem Hoch
reitkogel aufgefunden. Dr. Förſter, welcher ſeine frrie
Tage mit Vorliebe im Semwmering-Hotel verlebte, hat
Sonntag Nachmittag einen Spaziergang unternommen, vo
welchem er nicht zurückkehrte. 1828 zu Lauchſtäd
geboren, gehörte Dr. Förſter dem Hofburgtheater ſchon v
1858--1876 als Schauſpieler an. Dann übernahm e
1876 die Leitung des Stadttheaters in Leipzig, von wo
im Jahre 1882 nach Berlin überſiedelte, um ſich als S
zietär, Darſteller und Director dem Deutſchen Theaker
widmen. Ende 1888 nahm er ſodann nach langen Ver
handlungen die Stellung als Leiter des Hofburgtheaters
Wien an, von der ihn nun ein jäher Tod ganz unerwart,
nach ſo kurzer Zeit ſchon abberufen hat.

Abwehr von Pferdekrankheiten.
Der Landwirthſchaftsminiſter v. Lucius erläßt

ſämmtliche Regierungspräſidenten folgende W ung:
Das tn engeſet vom 23 Juni 1880 enthält bekann

lich keine beſonderen Vorſchriften über die Abwehr und Unter
drückung der herkömmlich unter der Bezeichnung „Jnfluenze
begriffenen Pferdekrankheiten (Bruſtſeuche, anſteckende Lunger
entzündung, Pferdeſtaupe, Rothlaufſeuche, Skalma, ſeuchenartig
Katarrh der Luftwege). Bei der leichten Uebertragbarkeit un
dem verhältnißmäßig ungefährlichen Charakter dieſer Kran
heiten halte ich die Anwendung von Sperrmaßregeln zur Ver
binderung der Verſchleppung des Anſteckungsſtoffes nicht fü

ſammten Verkehrs herbeiführen würden, ohne einen ſicher
Erfolg zu pereürget dagegen erſcheint es dringend wünſchen
werth, daß den Pferdebeſitzern die Möglichkeit geboten wir
ihre Pferde durch Fernhaltung von verſeuchten Orten be
durch Vermeidung einer unmittelbaren oder mittelbaren Be
rührung mit verſeuchten oder der Anſteckung verdächtigen Be
ſtänden thunlichſt gegen die Anſteckung zu ſchützen. Voraus
ſeßung für eine derartige heilſame Seilbſtthätigkeit iſt, daß di
Ausbrüche der e o ſchnell als möglich zur Kenntui
der betheiligten Kreiſe gelangten. Jch wünſche daher, daß d
beamteten Thierärzte und die r r r von jeden
ihnen bekannt gewordenen Ausbruch und von dem Erlöſch
der Jnfluenza dem Kreislandrath Anzeige machen und daß di
Landräihe dieſe Anzeigen in geeigneter Form ſchleunigſt irKreisblatte veröffentüchen, auch von dem Jnhalte derſelben de

Vorſtänden der Haupt und Landgeſtüte in der Provinz, ſowi
dem betreffenden Generglecommando und, ſofern ſich in den
Seuchenorte eine Garniſon befindet, auch dem Gouvernei
Commandanten oder Garniſonälteſten direkt Nachricht gebe
Die Landräthe der Provinz Brandenburg haben auch den
Generalkommando des Gardekorps Mittheilung zu machen. E
Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt, demnächſt die erforderliche
Anordnungen zutreffen und nach Ablauf eines jeden Kalenderjahre

ſpäteſtens bis zum 10. Januar des neuen Jahres mif
gefl. über die Bewegung der Seuche im abgelaufenen Jahr
ünd über deren Stand am Schluſſe deſſelben (unter Benutzun
des anliegenden Schemas) zu berichten. Die zum 10. Janug
1890 einzureichende Nachweiſung wird ſich anf Angabe de
Standes der Seuche am Schluſſe des laufenden Johres zu be
ſchränken haben.

Oeffentliche Stadtverordueten-Sitzung in Halle.
Montag, 23. Dezember 1889, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender Rath a. D. Gneiſt, Schriftführer Ren
Bonſtedt. Am Magiſtratstiſch l hrgergaſter Staude
Stadträthe Hildenhagen, Jochmus, Keferſtein, b
Krähe, Lohauſen, vr. Schrader von Holly.Vor Eintritt in die Berathung der Tagesordnung macht
der Vorſißende Mittheilung von dem Eingaug eines Schrei
bens, in welchem ein Herr darlegt, daß ſein Name verſehentlit
nicht in dem Riebeckſchen Teſtament genannt ſei, und deshal
bittet, aus dem der Stadt zufallenden Theil ihn berückſichtige
zu wollen. Die Sache wurde, da ein gleichlautendes Schreibel
auch dem Magiſtrat zugegangen war, auf 4 Wochen zurück
legt, außerdem äußerte ſich der Vorſitzende dahin, daß dieſe Ar
gelegenheit auch wohl einer demnächſt in Sachen des Riebech
ſchen Vermächtniſſes doch wohl einzuſetzenden Kommiſſion z

überweiſen ſein werde.
1. Ein Nachtrag zum Etat der Hoſpital-Vex

waltung für 1889-90 wurde genehmigt; dabei wurde be
ſchloſſen, vom 1. November d. J. ab das auf 300 feſtgeſebt
Gehalt des Hausmanns auf 400 zu erhöhen.

2. Eine Nach bewilligung von 100 für die Jnſtan
haltung der inneren Räume der ſämmtlichen ſtädtiſchen Ele
mentarſchulen wurde von der Verſammlung ausgeſprochet

3. Es wurde eine Vermehrung der Hoſpitalſtel
len in der Weiſe beſchloſſen, daß vom 1. Januar 1890 die Zah
der ganzen Freiſtellen 42 ſlatt 40, die Zahl der Kaufſtellen
ſtatt 13 betragen ſoll.

4. Der Etat der Gasanſtaltskaſſe für 1890
wurde genehmigt: derſelbe balancirt in Einnahme und Ausgab
mit 1083 840

5. Der Etat des Waſſerwerkes für 1890-91 wurh
genehmigt: derſelbe balancirt in Einnahme und Ausgabe i
325 215 60 Mit Rückſicht auf, die Thatſache, daß die Aus
gaben des Etats um ca. 24000.& höher eingeſtellt ſind, als de
dreiſährige Durchſchnittt ſie ergiebt, nahm die Verſammlung an
Vorſchlag der Finanzkommiſſion einen Beſchluß an, daß in Zu
kunft die Etatzahlen dem dreijährigen effektiven Durchſchnitt an
gepaßt werden, und wenn mit dieſen Ausgaben nicht auszukom.
men ſein ſollte, die Bedürfniſſe beſonders erläutert werden
ollen.

6. Auf Vorſchlag der Straßenbahn- Kommiſſion
erſuchte der Magiſtrat die Verſammlung ſich damit einverſtan
den zu erklären, daß dem Direktor der Stadibahn, Herrn De
Ius, bis zur Beſchaffung und Ueberlaſſung weiterer ſtäd
iſcher Stallungen für 22 Pferde die Einrichtun gskoſtel
für einen Miethsſtall in Höhe von 100 und ferner für
eden Monat 60 für die Miethe dieſes Stalles und 60
ür die Haltung eines Sonderwärters gewährt, ferne

baldmöglichſt ein Projekt zur Errichtung eines weitere

v

Stalles für zweinndzwanzig Pferde auf dem Dep.oat
Grundſtück aufgeſtellt und ein dieſen Verhältniſſen
eutſprechender Nachtrags-Vertrag mit Herrn Delius abge
ſchloſſen werde. Dieſe Nachforderung, in der Stadtbahn Ange
legenheit macht ſich zur Jnangriffnahme des 12. MinutenVe
triebes auf der Merſeburgerſtraße ehe gegen de
die Herren St.V. Dönitz und Loeſt lebhafte Einwendnnge
machten, indem ſie die Einführung des 6 Minnten- Betriebe
auch auf dieſer Strecke als im Jutereſſe des Publikums we
des Unternehiners nothwendig hinſtellten: eine Mehrausgabe
von nur geringer Höhe werde ausreichen, die dazu nöthigel
Stallungen dem Unternehmer zu erbauen. Die Verſammlun
beſchloß darauf mit großer Majorität die Einführung de
6 Minuten-Betriedes. Eine längere Diskuſſion entwickelt
ſich über die Faſſung des Nachtrags-Vertrages, in welchen
vorgeſchlagen wurde, dem Unternehmer einen Vorbehalt z
zugeſtehen, daß, wenn in Zukunft durch die beiden ſtädtiſchen
Behörden oder auch durch die Polizeiverwaltung erhöhte An
forderungen an den Betrieb, z. B. hinſichtlich der Fahrzeit, 9ſtellt werden ſollten, auch von der Stadt die nöthigen Rum

zur net Wagen, Pferde u. ſ. w. v erfügnngeſtellt werden. Während verſchiedene Redner die Aufunahn
ieſes Vorbehalts in den Vertrag bekämpften, die guch von
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gjorität der Finanzkommiſſton abgelehnt war, trat eine größereZ von Mitgliedern der Verſammlung, ſowie auch Herr
tadtrath von Holly für die vom Magiſtrat vorgeſchlagene

Faſſung ein, da damit doch an Herrn Delius durchaus keine
weitgehende Conceſſion gemacht, ſondern demſelben nur eine
berechtigte Forderung zugeſtanden werde. Schließlich einigte
man ſich dahin, die Angelegenheit nochmals der Finanz-Kom-
miſſion zur Erwägung und Feſtſtellung der Faſſung des Ver
trages zu überweiſeu.

7. Zu Nebenkoſten bei Beſchaffung von Pflaſter-
material wurde der entſprechende Titel des Kämmerei-Etats
um 4500 damit auf 9500 erhöht. Die Mehrausgaben
finden in dem entſprechenden Rückeinnahmen, wenn auch nicht
in dieſen ſo doch im nächſten Etatjahre reichliche Deckung.

3. Die Gewährung des höheren r
zuſchuſſes für die ordentlichen Lehrer des ſtädtiſchen
Gymnaſiums und der Realſchule fand die Billigung der
Verſammlung. Damit erhalten dieſe Lehrer gleich den Ober-
lehrern vom 1. April 1890 ab ſtatt 432 jährlich 660 Wohn
ungsgeldzuſchuß, wie er den ordentlichen Lehrern an Staats-
Gymnaſien durch das Geſetz vom 23 Juli 1886 zuerkannt iſt.

Der Entwurf eines Statutes betr. die Verwaltung
des Wolff'ſchen Vermächtniſſes fand die Genehmigung der
Verſammlung. Die Zinſen des 4500 betragenden Legates
ſollen am 8. Sept. jeden Jahres. dem Geburtstage des Er-
blaſſers, des am 17. Dezember 1888 verſtorbenen Ehrenbürgers
unſerer Stadt, Rentier K. F. Wolff, in Raten von 1020 .4
an bedürftige Arme zur Vertheilung gelangen.

10. Dex Etat der Quartieramts- und Servis-Ver-
waltung für 1890/91 wurde in Einnahme und Ausgabe auf
65 676 60 bei 31733 ſtädtiſchen Zuſchuß feſtgeſtellt.11. Der Erwerb von Land von dem Grundſtnck große

Ulrichſtraße Nr. 25 fand die Zuſtimmung der Ver-
Die Eigenthümer des Grundſtückes, die Fleiſcher

meiſter Fiſcher'ſchen Eheleute haben ſich bereit erklärt, beim
Veubau ihres Hauſes der Stadt das Land,
Jägergaſſe z entfallen hat, mit 100 für den Qu.-M. zu
überlaſſen. Für das Land, welches nach der von der Verſamm-
Iung genehmigten Eckverbrechung mehr an die Straße entfällt,
wird keine Entſchädigung verlangt.

12. Für die Grundſtücke Große Brauhausgaſſe Nr. 19
und 20 und Kleine Brauhausgaſſe Nr. 16 wurde eine
neue Fluchtlinie feſtgeſtellt.

Die Punkte 13 und 14 der Tagesordnung wurden vertagt.

welches an die

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Nachdruck unſerer Original Correſondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſlattet.)
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Hirſch

feld in der Diöceſe Elſterwerda iſt der bisherige Predigtamts-
Candidat Johann Friedrich Arndt berufen und beſtätigt. Die
erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Gefell in der Diöceſe
Ziegenrück iſt dem bisherigen Diakonns in Gefell, Karl Adolf

denzel. verliehen worden.
M Trotha, 23. Dezember. (Straßenreinigung.Fernſprechverbindung.) So dankenswerth auch die Sex-

ſtellung von Moſaikpflaſter auf dem Haupt-Fußwege in
Trotha iſt, ſo unangenehm wird man von dem auf, dieſem
Pflaſter lagernden Schmutz berührt, der bislang noch nicht ent
fernt worden iſt. Es iſt ja für die betreffenden Hausbeſitzer
nun eine geringe Mühe, den Fußweg durch gründliches Fegen
in einem reinlichen Zuſtande zu erhalten und vielleicht bedarf es
nur dieſer Zeilen, um zu den Feiertagen ſchmuckes Moſaikpflaſter
zu bekommen. Die Herren Gebr. Nagel haben jeht den
größten Theil ihrer Wirthſchaften, als: Seeben, Gutenberg,
Oppin nebſt Zuckerfabrik und Domaine Giebichenſtein zur Er
reichung eines ſchnelleren Geſchäftsganges mit ihrem Central-
Kontor zu Trotha telephoniſch verbinden laſſen. t

Merfeburg, 23. Dec. h erordnetenSitzung).
Jn der heute abgehaltenen öffentlichen Sitzung unſerer Stadt
verordneten- Verſammlung machte der Herr Vorſitzende Mit
theilung von einer Einladung des Herrn Oberpräſidenten unſerer
Provinz an die hieſigen ſtädtiſchen Behörden zur Beiwohnung
des am 5. Januar 1890 ſtattfindenden den ProvinzialLandtag er
öffnenden Feſtgottesdienſtes in hieſiger Domkirche. Eine zweite
Mittheilung briraf das Ergebniß einer kürzlich vorgenommenen
Unterſuchung des Waſſers unſerer ſtädtiſchen Waſſerleitung
Gegenüber dem vor einiger Zeit in unſerer Stadt verbreiteten
Gerüchte von einer geſundheitsſchädlichen Beimengung desſelbenhat die Unterſuchung ergeben, daß die Analyſe faſt überein-
ſtimmend mit der im Juli er. feſtgeſtellten iſt, wonach das
Waſſer Ammonigk und ſalpetrige Säure gar nicht enthält. Nurganz minimale Spuren von Blei fanden ſo vor, die aber nach

gutachtlicher ärztlicher Aeußerung eine n e Wirk-
ung nicht hervorrufen können. Jn der Sitzung wurde u. A.
auch über das Reſultat der am 18. Nov. er. hierſelbſt ſtattge
Ia a dtwerordneten Wahlen die Gültigkeitserklärung aus-

en.
u. Schönebeck. 23. Deceuber. (Kali gefunden.) Jn

den Kreiſen der Beamten der hieſigen Königlichen Salzwerke
herrſcht große Freude, da vor einigen Tagen in dem neuen
Schachte“, welcher ſeit einiger Zeit bergmänniſch auf Steinſalz
bearbeitet wird, Kali gefunden worden iſt. Von der Maſſe,
in welcher der neueſte Fund unten vorhanden iſt, wird es ab
hängen, ob größere Hoffnungen, als bisher, ſich an den Schacht
knüpfen dürſen, Errichtung chemiſcher Fabriken u. ſ. w.

u Schönebeck, 23. December. (Plötzlicher Tod. Volks
verſammlung.) Am Sonnabend Abend ging der Lehrling in
der hieſigen Mohrenapotheke zur gewohnten Zeit zu Bette; daſ
Jelbe ſtand auf demſelben Zimmer, in welchem auch der Proviſor
Thläft. Der Letztere wurde durch das laute Schnarchen des
Lehrlings aufgeweckt, verwies demſelben daſſelbe, aber dald be
merkte er, das Schuarchen war Todesröcheln, und trotz herbei
gebolter ärztlicher Hülfe ſtarb der junge 17 jährige Menſch noch
im Laufe des Vormittags. Man vermuthet als Todesurſache
dies und das, eine Obduktion der Leiche wird das Nähere er
geben. Am a hielt der Regierungsbaumeiſter

D. Keßler in einer Volksverſammlung einen zweiten
Vortrag. den etwa 350 Perſonen mit auhörten. Die ſocialen
Geſetze der Neuzeit betrachtete er als Abſchlagszahlungen, ver
langt aber mehr für die geſunden Arbeiter. Kbſchaffun des
Großkapitals, Einführung von Actien-Geſellſchaften unter Ober
aufſicht des Stagtes, das ſei das anzuſtrebende Ziel, welches in
Luna 50 bis 60 Jahren erreicht ſein würde. Die Ausführungen

es Redners enthielten nichts Neues und hörte die Verſamm

ng in l mit treyburg, Dez. Goldene Hochzeit.) Geſternfeierlken die. Weinbergsarbeiter Nagelſchen Eheleute in voller
Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit. Das Ehepaar
wurde vom Herrn Digkonus Wolf nochmals in der Wohnung
3) legpet. und empfing ein kaiſerliches Gnadengeſchenk von

Gotha, 22. Dez. (Ein Verluſt für die Bangewerk-ſchule.) Der Director der hieſigen Baugewerkſchule, Kerr Bau
rath Griebel, verabſchiedete ſich geſtern Vormittag von den
Sobülern der Baugewerkſchule, die er durch ſein raſtloſes Wir
en. durch ſeinen praktiſchen Blick und durch ſeine Liebe zum
andwerke in kurzer Zeit zu einer der erſten derartigen An

ſtalten Deutſchlands erhöob. Sein Weggang wird von den Leh-rern und Schülern auf das lebhafteſte debauert

Damt Schiff verlehr und Sgeweſen
S ur g. 23. Dezeiuber. Der Poſtdampfer „Rhätia“der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrtdlktien Geſellſchaft at,

on NewYork kommend. heute 12 Uhr Mittags Dover paſſirt.

ne ben We tentfahrt? i-Geſellſcha vonmend, gern in n Weh. n Hawhatrtz ton
S urg, 23. Dez. x Poſtdampfer „Moravia“der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Altiengeſellſcheft ſt

ciſgeirefet komnend, geſtern 5 Uhr Nachmittags auf der Elbe

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.

1880 riſtignig 4 pCt. Stadt- Obligationen von x n dJannar 1890 ſtatt. letztenirredentiſtiſchen Erinnerungsfeſt erepublikaniſchenächſte Ziehung findet am 2.

Gegen den Conrsverluſt von ca. 2 pCt. bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franu
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
10 Pfg. pro 1090 Mark. werDer Einlöſungskurs der öſterreichiſchen Silber-
koupons iſt von 173,25 auf 178,50 für 100 Fl. erhöht wor-
den. Der Einlöſungskurs der Koupous und gezogenen Stücke
der 3procent. Prioritäten der Oeſterreich-Ungar-iſchen Staats- Eiſenbahn iſt für die Woche vom 22. bis
28. d. M. auf 80,87 für 100 Fres. feſtgeſetzt worden.

Die Stadt Chemnitz beabſichtigt eine 3/procent. An
leihe in Höhe von 10000 000 aufzunehmen, welche von den
Stadtverordneten bereits genehmigt iſt. Eine Herabſetzung des
r der früheren Anleihen iſt nach einer Erklärung des

inanzausſchuſſes nicht in Ausſicht genommen.
Die Deutſchen Steingutfabriken haben, dem

2 hen der Porzellanfabriken folgend, die Preiſe um 5-10
erhöht.

Jrn der vielbeſprochenen Klageſache Dr. Panſa gegen
die Lebensverſicherungschank f. D. in Gotha wegen
der von dieſer eingeführten Mitübernahme der Kriegsgefahr
verſicherter Wehrpflichtigen hat das Reichsgereicht am 20. Dez.
die klägeriſche Reviſion verworfen

Wie die Direction der „Hannovera“, Militärdienſt-
und Ausſteuer-Verſicherungs-Geſ. mittheilt, hat der Staatscom-
miſſar die Klage auf Conceſſionsentziehung nunmehr zurück-
gezogen.

Der H. Zodr e wird die „Hamburg-Ameri-
kaniſche Packetfahrt-Geſ. im kommenden Jahre auch den
Bann Rotterdam in ihren Dienſt einziehen, indem ſie diejenigen

ampfer ihrer New Yorker Linie, welche hauptſächlich für den
Zwiſchendecks und Ladungsverkehr beſtimmt ſind Rotterdam
zur Aufnahme von Paſſagieren und Ladung anlaufen laſſen wird.

Jn einer am 21. d. M. abgehaltenen Sitzung des
Directoriums der Brauerei zum Felſenkeller bei Dresden
iſt beſchloſſen worden, den Actionairen in der nächſten ordent
lichen Generalverſammlung die Vertheilung von 25 b Divid.
wie im vorausgegangenen Jahre vorzuſchlagen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.

Berlin, 24. Dez. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)
Krakau. Laut Nachrichten aus ruſſiſch-Polen werden

im ueuen Jahre ſämmtliche polniſche Eiſenbahnbeamte durch
ruſſiſche Reſerveoffiziere erſetzt werden.

Petersburg. Jm Bakuer Artilleriearſenal ließ
ein Artilleriſt während der Geſchützladung eine
Granate fallen. Dieſelbe explodirte, wodurch das
Arſenal in Brand gerieth, welcher drei Stunden an
dauerte. Das ganze Lager von Grangten, Raketen
und Patronen explodirte. Von den im Arſenal be
ſchäftigten Artilleriſten wurden über 30 in Stücke

und etwa 100 Mann ſchwer verletzt. Der
chaden beträgt über 2 Millionen.

Belgrad. „Malenowine“ bringt die fenſatio-
nelle Meldung, daßz Bulgarien für den Fall eines
Krieges mit Rußland die Feſtung Widdin an Oeſter
reich abtreten werde. Widdin ſolle von Oeſterreich
beſetzt und armirt werden. Jnfolge deſſen hätten die
Bulgaren die Räumung der Feſtung bereits begonnen,
während die öſterreichiſche Donanflotille bereits Ordre
erhalten habe, nach Widdin abzugehen. (22)

Paris. Dem Bonlangismus fließen wieder neue
Gelder zu. Frau Bonnemaimne iſt in Paris eingetroffen,
z eine ihr zufallende Erbſchaft von 10 Millionen zu er

eben.
Liſſabon. Nachrichten aus Braſilien melden das

Umſichgreifen wüſter Zuſtände.

Wien, 23. Dec. Der Direktor des Hofburgtheaters
Dr. iſt geſtorben.

anzig, 23. Dezember. Der frühere Landes-
direktor Dr. Wehr P am Sonnabend Nachmittag
bald nach ſeiner Einlieferung hierſelbſt eine zweiſtündige
Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter, Landgerichtsrath
Thun, und blieb alsdann in Unterſuchungshaft.

Paris, 23. Dezember. Das Befinden des Präſidenten
Carnot hat ſich gebeſſert, ſo daß derſelbe vorausſichtlich
dem am Donnerstage ſtattfindenden Miniſterrathe wird bei-
wohnen können.

Paris, 23. Dezember. Der Senat genehmigte den
behufs Ausübung des Zündhölzer-Monopols durch den
Staat geforderten Kredit. Die Deputirtenkammer ſetzte
die Wahlprüfungen fort und erklärte nach längerer Debatte
die Wahl des in Melun gewählten Grafen Grefulhe für
giltig. Jn beiden Kammern wurde der Schluß der Seſſion
ausgeſprochen.

Landon, 23. Dezember. Vor dem Polizeigericht von
Bowſtreet erſchienen heute der Rechtsanwalt Arthur New
ton, der Gehilfe deſſelben Taylerſon und ein Dolmetſcher
Namens Galla unter der Anklage, mehrere Telegraphen-
boten veranlaßt zu haben, das Land zu verlaſſen, um zu
verhindern, daß die Letzteren in der bekannten Cleveland-
StreetSkandalaffaire als Zeugen gegen gewiſſe Perſonen
aufträten. Die Verhandlung gegen Newton und Genoſſen
wurde auf 14 Tage vertagt.

London, 23. Dezember. Portugal antwortete auf die
Note Salisburys, daß alle eingegangenen Nachrichten in
keiner Weiſe das dem Major Serpa Pinto zugeſchriebene
Vorgehen beſtätigten. Derſelbe wies lediglich den Angriff
eines feindlichen Stammes auf ihn zurück und fand unter
deſſen Gepäck drei engliſche Fahnen.

Trieſt, 23. Dezember. Wie aus Miramar gemeldet
wird, begaben ſich der Kaiſer, die Kaiſerin, die Erzherzogin
Marie Valerie und der Erzherzog Franz Salvator heute
an Bord des „Greif“ zu der in der Bucht von Muggia
ankernden Schiffsdiviſion. Der Kaiſer begleitet von dem
Erzherzog Franz Salvator, beſichtigte die Kriegsſchiffe
„Saida“ und „Laudon“ und ließ ſodann ein Schiffsmanöver
ausführen. Nach Miramar zurückgekehrt, ließ der Kaiſer
von Bord des „Laudon“ ſignaliſiren: „Jch belobe meine
Marine.“ Der Kommandant des deutſchen Schiffes „Wacht“,
KorvettenKapitän Graf v. Baudiſſin wurde dem Kaiſer
an Bord des „Laudon“ vorgeſtellt. Die übrigen zur Zeit
in den öſterreichiſchen Gewäſſern anweſenden deutſchen
Marine Offiziere wohnten den Uebungen an Bord des
Schiffes „Nautilus“ bei.

Rom, 23. Dezember. Der Senat genehmigte die Auf-
hebung der Differentialzölle mit 70 Stimmen gegen 4. Der
Gemeinderath zu Terna wurde wegen irredentiſtiſcher Kund-
gebung vom 20. Dezember aufgelöſt. Die Auflöſungmehrerer anderen Gemeinderäthe t aus gleichem Grunde

bevorſtehend.
Rom, 22. Dezember. Der Opinione zufolge ſind die

Kundgebungen, welche dahin zielen, der monarchiſchen Re
ierung Verlegenheiten zu bereiten. Dieſelben könnten je-doch weder die Allianzpolitik, noch die herzlichen Beziehungen

Italiens zu OeſterreichUngarn beeinträchtigen
Brüſſel, 23. Dezember. Laguerre und d leiteten

eſtern Abend in Paris eine boulangiſtiſche Verſamm-kurg und ließen über einen Proteſt gegen die Wahl Joff

rins und gegen die Kaſſirung des Mandats Vergoins ab
ſtimmen. Juſtizminiſter Thevenet präſidirte in Lyon
der Jahresverſammlung der Geſellſchaft für konfeſſionsloſe
Schulen und hielt bei dieſer Gelegenheit eine ſehr opti-miſciſche Rede, ein Hauch großmüthiger Eintracht beherrſche
die republikaniſche Partei, die gerriſſenheit ſei geſchwunden

und nur ein Beſtreben herrſche, Handel und Induſtrie zu
fördern. Die France fordert, daß man die deutſcherſeits
beabſichtigte Verlegung eines JägerBataillons nach
Novéant (auf der Linie Metz-Nancy unmittelbar an der
Grenze) durch die Verlegung franzöſiſcher Jäger nach dem
Grenzort Poignyſur-Moſelle beantworte. An 8000
ehemalige, inzwiſchen erſetzte Gasarbeiter hielten in Lon
don ein Meeting ab. Die J Cortes wurden
vertagt, ohne auch nur über den erſten der 110 Artikel der
ab über das allgemeine Stimmrecht abgeſtimmt zu

aben.
Kouſtantinopel, 23. Dezember. Die Quarantaine

für die am 17. d. M. und ſpäterhin aus Baſſorah und
dem Perſiſchen Golfe abgegangenen Schiffe iſt auf 5 Tage
herabgemindert, welche dieſelben im Lazarethhafen zu ver
bringen haben.

Sanſibar, 23. Dezember. Das Befinden Emins
iſt ein viel beſſeres; derſelbe v jedoch ſehr geſchwächt und
ruhebedürftig und halten es die deutſchen Aerzte deshalb

daß derſelbe Bagamoyo vor drei Wocher
verlaſſe.

New York, 23. Dezember. Nach einer Depeſche
aus Rio ordnet das gegen den Kaiſer Dom Pedro er-
laſſene Verbannungsdekret die Einziehung ſeiner Güter an
und verbietet den Mitgliedern der Kaiſerlichen Familie
auf 2 Jahre, den Boden Braſiliens zu betreten.

Der ganze Geſchäftstheil der OelStadt Petrolia in
Pennſylvanien iſt niedergebrannt. Der Schaden wird
auf 100 000 Dollars geſchätzt.

Aus den Streikgebieten.
Saarbrücken, 23. Dezember. Die geſtern im Schnap

pacher Walde ſtattgehabte Verſammlung von Bergwerks-
arbeitern beſchloß, die Arbeit wieder W
und bis zum 1. Februar k. J. die Erledigung der Wünſche
der Arbeiter abzuwarten.

Saarbrücken, 23. Dezember. Es iſt heute Alles
angefahren auf den Gruben Kohlwald, Koenig, Reden,Jtzenplitz, Schwalbach, Camphauſen, Maybach, Friedrichs

thal, Goettelborn, v. d. Heydt, Sulzbach, Dudweiler und
Louiſenthal. Die Gruben Heinitz und Dechen werden auf
behördliche Anordnung erſt am Freitag die Arbeit wieder
aufnehmen.

Köln, 23. Dezember. Nach einer Meldung det
„Kölniſchen Zeitung“ aus Saarbrücken haben die ver-
urtheilten Vorſteher des Rechtsſchutz-Vereins Warken, Bach-
mann und Müller, die Bewilligung erhalten, am 2., Januar
wieder anzufahren.

Köln, 23. Dezember. Auf den Gruben im Saarge-
biet iſt folgende Bekanntmachung der Bergwerksdirektion
angeſchlagen: „Bergleute, die auf dieſer Grube die Arbeit
bis Montag früh nicht wieder aufgenommen haben, werden
als freiwillig aus dem Grubendienſt ausgetreten angeſehen.“

Hof. Die ſtreikenden Arbeiter der Vogtländiſchen
Baumwollſpinnerei ließen ſich zu Exzeſſen hinreißen und
beſchädigten die Maſchinen. Bei dem Kampfe mit den Vor
geſetzten kamen mehrere Verwundungen vor.

Brüſſel. Die Zahl der ſtreikenden Bergleute im
Hennegau iſt heute auf 10000 geſtiegen.

Charleroi, 23. Dezember. Der Streik der Kohlen
grubenarbeiter hat heute früh eine bedeutende Aus
dehnung angenommen. Jn den Kohlengruben von
Mambourg, Rochelle, Feurus, Lambuſſart ruht die Arbeit
vollſtändig, in denjenigen von Amercoeur ſowie in den
vereinigten Gruben von Sacré Madame, Pays de Lièsge,
TrieuKaiſin, Bayemont, Ormont und Bourbier theilweiſe.
Die Zahl der Streikenden wird auf ca. 56800 ge
ſchätzt, für morgen wird eine weitere Ausdehunng des
Streikes befürchtet. Die Ruhe iſt nirgends geſtört.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 24. Dezember. Preiſe mit Einſchluß der

Maklergebühr pr 1000 Kilo netto). Weizen ruhig
175--195 Mk., feinſter bis 198 Mk. Rogzen ruhig
184- 189 Mk., Gerſte, ruhig Braugerſte 192--215.
Futter- 1582 166 Mark. Hafer) ruhig, 162

166 Mark. Mais 138 150 Mark Naps
Mark. NAübſen M. Erbſen, Victoria- ruhig 177--186Kümmel, excl. Sack, 38. Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto.
Halleſche prima Weizenſtärke feſt 39,00--40,00 Mark.
Abfallende Sorten billiger.
Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen 2236 M. Bohnen 17

bis 18 Mark. Kleeſgaten Mark. Futterartikel feſt,
Futtermehl, 13--15 Mark. Koggenkleie 10,50--11,00 Mark
Weizenſchaalen 9,00--9,50 Mark. Weizengrieskleie 9,00 9,50
Mark. Malzkeime, hell 11.00 12,60 Mark, dunkle9,00 10,50 M. Oelkuchen 14,50 15.50 M. Malz 33,00 35,00 M.
Rüböl 69.50 M. Pttrolenm 25,75--26 M. Solaröl, 9.825/30.,
knapp 17,50 18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ruhig. Kartoffel-
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 51,10 M.. mit 70
M. Verbrauchsabgabe 3230. Rübenſpiritus M.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter RNull.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuch

alle 23. Dez. 1,76 124. Dez. 1,82 00,6
roth. 74 130 0056Straußſurt r 105 l.Elb e.Magdeburg 21. Dez. 1,02 22. Dez. 1,01 0,01

Dresden e e 1,49 s 0,27Außig pro s2 o 461 l 006
Börſengchrichten.

Berlin, 23. Dezember. Die heutige Börſe hatte zu
nächſt wieder auf Gerüchte von einer in unmittelbarer Ausſicht
geſtellten Erhöhung des Reichsbankdiskonts in matter Haltung
eröffnet und einzelne Kurſe ſtark herabgeſetzt. Als ſich jedoco
bald die Grundloſigkeit jener Gerüchte herausgeſtellt hatte, be

e e e

er

e



eſigte ſich die Grundkendenz wieder. Jm weiteren Verlaufejedoch blieb die Tendenz unentſchieden.

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlün, 23. Dezember. Weizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 1006
Kilogr. loco malter, Termine ſchliesen höher, gelkündigt 100 Tonnen, Kündigungs-
preis 194 Mk. bez., Loco 185--200 Mk. wach Qualität bez., Lieſernngsqualität 194
„Mf. Lez gelber märk. 195 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 195 194 196,5
Mt. bez., ver Dezzwber Jannar Mk. bez. per April- Mai 200,25 2702--201,75 Mk.
bez., per MaiJuni und per Juni-Juli 200,25 201,75 Wik. bez., per Jnli- Auguſt
Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco matter, Termine ſchließen feſter, gekündigt 900
Tonnen, Kündiqungepreis 177 Mk. bez., Loco 174--181 Mk. nach Qualität bez.,
Lieferung qualität 178 Mk. bez., in ländiſcher 176--178 Mk. ab Bahn bez., per dieſen
Monat 177 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Dezember Mk. bez.
per Dezember- Jannar und ver Januar- Februar Mt. bez., ver Februar-März
Mk. bez., per März April Mk. bez., per April- Mai 177,5--178,5 Mk. bez., per
MaiJuni 176,5--177,5 Mk. dez., per Juni-Juli Mk. bez., per Juli-Auguſt
Mk. bez., per September- Oktober Mk. bez.Gerſle per 1000 Kilogr. behanuptet, mr und kleine 140-215 Mt. nach Qual.

dez., Futtergerſle 142-155 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.
Ha ſer per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine Anfange flau, ſchließen feſt,

gekündigt Tonnen, Kündigungeépreis Mk. bez., Loco 160--176 Mk. nach Oualität
dez., Lieſerungsgualität 164 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 163--168 Mk.
bez., ſeiner 199--172 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. frei Wagen bez., per
dieſen Monat 163,75--164 Mk. bez., ſchließt 165 Gd., Durchſchnittspreis Mk. ve3.
per r Mk. bez., per Janugr- Februar Mk. bez per April- Mai 162,751602,5--163,75 M bez., per MaiJuni 101 107, 163,2. Mk. bez., per JuniJnli

Mk. bez., per Junli- Auguſt Mk. bez.
Magdeburg, 23 Dezember. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 193 198 Mk.,

Weißweizen Mk., glatier engl. Weizen 180--187 Mk., Ranhweizen 174 bié
180 Mk., Roggen 178--181 Mk. Chevaliergerſte 204-218 Mk., Landgerſte 190 bis
200 Mk., Hafer 162 167 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 23. Dezember. Roggen per Dezember 180,00 Mk., per April-
Mai 183,00 Pik., ver MaiJuni 184 Mk.

Stettin, 23. Dezember. Weizen flan, loco 188,00 195,00, per De-
ember 191,00, per April-Mai 196,00, per MaiJuni 196,00. Roggen flau,
oco 170--174, per Dezember 274,00, per April-Mai 176,00, per Mai9uni 176,00.

Pommwmerſcher Haſer loco 153--158.
Mannheim, 23. Dezember. Weizen per März 20,80, per Mai 21,10. Roggen

per März 17,80, per Mai 57,80. Haſer per März 16,00, per Mai 16,56
Köln, 23 Dezember. Weizen hieſiger loco 20,00, do. fremder ioco 21,50, per

Dez. ver März 20,50, per Mai 20,66. Roggen hieſiger loco 17,50, ſrem
der loco 19,00, per per März 17,55, per Mai 17,75 Hafer hieſiger
loco 16,00, freinder 17,00.

Hamiburg, 23. Dezember. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 185,00
bis 196,00. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 180 188, neuer 180
bis 288, ruſſiſcher loco ruhig, 12 125. Hoſer ruhig. Gerſſe feſt.

Wien, 23. Dezember. Weizen per Frühjahr 9,23 Gd., 9,28 Br., per Mai
Juni 9,31 GOd., 9,36 Br. Roggen per Frühjahr 8,52 Gd., 8,57 Br., per Mai-
Juni 8,52 Gd., 8,57 Br. Hafer per Frühjahr 8,23 Gd. 8,28 Br., per Mai-
Juni 8,15 Gd. 8 20 Br.

Peſt, 23. Dezember. Weizen loco unveränd., per Frühj. 8,83 Gd., 8,84 Br.,
per Herbſt 1890 7,96 Gd., 7,98 Br. Hafer per Frühjahr 7,83 Gd., 7,85 Br.

Paris, 23. Dezember. (Anfangebericht.) Weizen behauptet, per Dez. 23,60,
per Januar 23,60, per Januar April 23,60, per März-Juni 23,80. Roggen
ruhig, per Dezember 15,50, per MärzJuni 16,50.

Paris 23. Dezember, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Dez.
23,75, per Januar 23,60, per Januar- April 23,75, per März-Jnni 23,00.
Doggen ruhig, per Dezember 15,60, per März-Juni 16.50

Amſierdam, 23. Dezember. Weizen auf Termine niedriger, per März 211,
per Mai 213. Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäftslos, per März 156 bis
155-—154 155 156, per Mai 157-166 155 16.

Antwerpen, 23. Dezember. Weizen unveränd. Roggen feſt. Haſer
behauptet. Gerſle unverändert.

London, 23. Dezember. (Anſangsbericht.) Sämmtliche Getreidearten ruhig,
feſt, heller Weizen Sh. höher.

London, 23. Dezember. (Schlußbericht.) Markt ruhig, engliſcher Weizen
Ketig, fremder feſt, übrige Artikel ſtetig.

Zucker.
Magdeburger Börſe.

1. Preiſe für greiſbare Wagre.
A. Mit Verbrauchsſiener.
21 Dezember, 23, Dezember.

ſf. Brodraſſinade M. M.f. Brodraffinade M. M.Gem. Naffinade 11. 26,00--28,00 M. 26,00--28,00 M.
Gem. MPelis I. 25,25 M. 26,25 M.Kriſtallzucker I. M. M.Krißallzucker II. M, M.Vitlaſſ Ia M. M.Melaſſe IIa u M M.Tendenz am 23, Dezember: Ruhig.

Ab Stationen.
B. Ohne Verbrauchéſilener.
2i. Dezember, 23, Dezember,

Grannlated
Kornz. Rend. 92 15,75 16,60 M. 15,65 16,90 M.Kornz. Rend. 889 15,00--15, 25 M. 15,00 15 25 M.
Nachpr. Rend. 755 11,00 12.40 M. 11,00--32,30 M.Tendenz am 23. Dezember Ruhig.

1IJ. Termin preiſe für KRöhzucker J. Produkt,
abzüglich Steuervergütung.

a, ſrei auf Speicher Magdeburg.

frei an Pord Hamburg.

Dezember 1,67 bez. u. G. 11,70 Br, Januar 114.75 Br. 11,70 G. Januar-
März Februar 11,90 Br. 11,85 G, März 12,00bez. u. Br. 21,98 G. April
(2,16 Br. Mai 12,26 bez. u, G., 22,25 Br. Juni 12,35 Br, 32,30 G.

Tendenz Stetig.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.

Hamburg, 23. Dezember. (Nachmittags). Rüben- Rohzucker I. Produkt
Baſis 889, Rendement, neue Uſance, frei am Bord Hamburg per Dezember 11.77.
per März 12,02,, per Mai 12,260., per Juli 12,42 Stetig.

Paris, 23. Dezember. (Telegramm) e Rohzucker 88),
ruhig loco 28,75 à 29,00 Weißer uder ruhig, r. 3 ver 100 Kilogr., verDezember 32,50, per Jannar 352,0 Jannar-Apriik 33,10, per März-Juni 33,60.

London 23. Dezember. (Telegramm). r Javazuder Ihr träge, Rüder
rohzucker neue Ernte 1175 träge, Centriſugal Cuba 14,

Kaffee.

Havre, 23. Dezember. Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Tekegamm von Peimaun
Ziegler u Co,) Kaffee good average Santos per Dezember 03,50, per März
102,50 per Mai 102,50. Behanptet.

Hamburg, 23. Dezember. (Nachmittags) Good average Saulos, per
Dezember 84, per März 83. per Mai 83 per September 83 Ruhig.

Amſiterdam, 23. Dezember. (Telegr.) Java- Kaffee good öordinary 54
New-York 21. Bez. (Tlegramm). Kaffee (Fair-Ric) 192j,.. Rio Nr. 7

low ordinary per Januar 15,77, per März 16,92.
Petrolenm.

Berlin, 23. Dezember. (Amtl) Petroleum, (Raffinirt. Standard white)
per 190 Kg mit ZJaß in Poſten von 100 Ctr. Eckündigt kg. Kündigungeépreié

M. Loco per dieſen Monat M. Durchſchnittspreis M
Termine per Dezember-Jannar bez.
x r e 23. Dezember. Petrolenm feſter, loco Standard withe

Hamburg, 23 Dezember. Petroleum h Standard white loco 7.30
per Januar- März 7,20 Br. Ed.

Stettiun, 23. Dezember. Petroleum loco 12,60.
r.

Antwerpen, 28. Dezember. (Telegramm) (Schlußbericht). Petroleum
raffinirtes, Type weiß, loco 172, bez., 27 h Br. per Dezember 17
bez., Br. per Janunar-März 17 Br. per Januar 17 Br., Auhig

New-York, 21 Dez. (Telegramm). Raffinirtes Petrolenm 70 Abel
in Teſt New-Pork 7250 Gd., do. in Philadelphig 7,50 Gd. Rohes Pelrolenm in
Vew-Port 7,80, do. Pipe live Certiſicates per Jannar 103, Stetig.

Sbiritns.
Berlin 23. Dezember. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100 10006

Liter nach Tralles loco mit Faß (verſtenerter). Termine GekündigtLiter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat per November
Dezember

Spiritus mit e M. Verbranchéabgabe ohne Faß. Gekündig!
Liter. Kündigungeépreis M, Loco ohne Faß 50. 0,5 M rocomit Faß M., per dieſen Monat bez., per März-April bez.,

per April- Mai per Juni- Juli
Spiritus mit 70 M. Berbranchsabgabe. Feſter. Gekündigt 250,000 Liter

Kündigungspreis 31,8 M. Loco ohne Faß 31,7 bez., wit Haß loco
M., ver dieſen Monat 21831,7 bez., ver Dezemb. Jan.

bez. per Jannar- Februar bez. per Februar März bez., PerApril-Mai 32,3--32,5 bez, ver MaiJuni 32,7- 32,8--32,6 9uniJuli 33, 33,5bez. per
AuguſtSeptember 31.0 34 2.

Magdeburg, 23. Dezember. Hermann Walther Kortoſſelſpirllne, feſter.
Loco ohne Faß unverſlenert bei 50 M. Verbronchsabgabe 51,40-51,90 M., desgl
o 70 M. Verbranchéobgabe 32,40 M. Ab Speicher unker freier Vorhaltung der

ebinde.
Leipzig, 23. Dezember. Spiritus per 10000 Likerprocent, ohne Faß mit

50 M. Verbrauchsabgabe 51 80 M. nom., mit 70 M. do. 32,30 M. nom.
Nordhanſen, 23. Dezember. Brannkwein 459 ſür 100 Kilogr. ohne Faß

ab Brennerei 6103 M. wach Angabe der Commiſſlon der hieſigen Branntwein
ſabrikanten.

Poſen, 23. Dezember. Spirilns loco ohne Faß, (50er) 49,40 do. loco ohn
Faß 70er 29,960. Still.

Bresigau, 23. Dezember. Spizitus per 100 Liter per 100 proc. excl. 60 M.
Verbrauchsabgaben per Dezember 49,30 do. do. per Dezember-Januar 29,70, do
do, per April-Wiai 31,50 do. 70 M, Verbranchsabgaben per Dezember 29,80.

Hamburg 23. Dezember. Spiritus Still, per Dezember 22 Br. per
Dezember- Januar 22 Br., per Jännar- Februar 22, Br., per April-Mai 22,

Stettin, 23, Dezember. Spiritus behauptet, loco ohne ſaß mit 50 M.
Konſumſtener 3020, mit 70 M. Konſumſteuer 30,90, Dezember mit 70 M.
30,40, per April-Pai mit 70 M. 31,60,

Oele. Oelſgaten. Fettwaagren.
Berlin, 23. Dezember. (Amtl.), Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine

flauer. Gekündigt 600 Centner. Kündigungspreis --69,2 Mark. Loco
mit Faß Loco ohne Faß M., per dieſen Monat 69,3.--68,9 bez.Dezember-Jan. 67,7,- 67,7 bez. per Jaunar- Februar 659,0- 66,0 bz., per Aprit
Mai 1890 64, 2- 63,9 bez. ver MaiJuni

Breslau, 23. Dezember. Rüböl per Dezbr. „2, April. Mai. 69,
Hamburg, 23. Dezember. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 72 M.
Köln, 23. Dez. Rüböl loco 77,00, Mai. 67,20 per Oktober 57,80

Paris, 23. Dezember. (Telegramm). Rüböl Ruhig ver Dezember d
her Januar 80,75, per Janunar-April 80, per MärzJuni 76.75.

Leipzig, 23. Tezember. Rüböl per 200 kg. netto ohne Faß loco 66,50 M.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 22. Dezember. Futterſtoſſfe. Palmkuchen, dentſche 110 M.,

ſür 1090 kg. Cocosnnßkuchen, dentſche, 135-150 M. für 1000 kg. Vanmwoll
ſaatkuchen 730- 135 M. für 1600 kg. Erdnußkuchen 155- 0 M. für 1000 kg je
nach Qual. Ravékuchen 140- 150 M, für 1000 kg. Leinkuchen 150 M. ſür
1000 kg. Palmkernſchrot 100 05 M. für 1660 kg. ß

»Hamburg, 23 Dezember. Schweſelſ. Ammoniak 26- 26,50 M. für 100 kg.
amburg 23. Dezember. Salpeter, roh. Chili 8,20-—8,25 M., raff. Chili

M., Kali-Salpeter M.Hamburg, 23. Dezember. Düngſloffe. Guano, ſlickſtoffh. 18- 22 M., do
phosphörh. 65--75 19 M., Rock-Phosphorhalt. 70—85 S8,0-12 M. do
20 4,50--7 M. Fleiſch und Fiſchwehl 14- i M., Knochenmehle 11.50--14,06
Mark.

Magdeburg, 23. Dezember. Rapskuchen 165 kg 14.0--15.2. Mk.
Lerpzig, 23, Dezember. Rayskuchen per 1060 Kg netto 15,50--16,00

Hülſenfrüchte-
BVerlin, 23. Dezember. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen 20--32 M.

Speiſebohnen, weiße 20—40 M., Linſen 30 60 M. per 100 kg.
Berlin, 23. Dezemver (Amtl.). Mais per 1000 kg. Loco ſtill Termine flan.

Gekündigt t. Kündigungepreis M. Loco 134-141 M. nach Qnalitä
z dieſen Monat M., per April-Mai 118,6-118,25 bez., per Mai-

uniErbſen ver 1000 g. Kochwaare 16h 215 M., Futterwaare 166 160 M
nach Quglitöät,

Mais per MaiJuni 5,76 GOd., 580 per Br.Wien, 23. Dezember.
Juli- Auguſt 90 Gd. 5.95 Br.,

Mew-York, 23. Dezember. (Telegramm). Mais (New) 43
ehl.

Berlin, 23. Dezember. (Amtt.) Roggenmehl Nr. o u. per 790 kg brutto
inkl. Sack. feſter. Gekündigt Sack. Kündigungepreis M., ver dieſen
Monat --23,7 bez. per Dezember-Jannar 24,6 per Januar-Febeunar
21,6 bez., April-Mai 24,7--24,6 bez. ver MaiJuni.

Varis, 23. Dezember. Bachmittags. (Schlußvericht.) Mehl Ruhig. ver
Dezember v3,765, per Januar 52,90 per Januar-April 53,00 per MärzJuni
83,60.

New-Yorkt, 21. Dezember. (Telegramm). Mehl 2 D. 75 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. Dezember. Weizen mehl Yir. 00 25,75--27,25, Mr. 0 2b,76

24,26 dez. Feine Marken über Notiz Roggenmehl Nr. 0 und1 24,00 -24,75 M. bez. do. feine Marken Rr. 0 und 1 24,75--26,25 M. de
Nr. 0 12 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 23. Dezember. (Amtlich). Karſfoffelmehl per 100 x brutto inkl,Sack. Termine geſchelolos Gekündigt 200 Sack. Kündigungspreie M.
Havre, 23. Dezember. (Telegrammvon Peimann, Ziegler u. Co) Kaffee

in NewYork ſchloß mit 5 Points Baiſſe.
Prima- Qualität ioco M., per dieſen Monat M., Durchſchnittspreis

M., per Dez. Januar M. bez.

Trockene Karlkoffelſiärke per 100 kg brukta inkl. Sack.Tro Termine geſchäſtslos:e c W. Srima Duolität cM. na nalität, ver dieſen onet G. bez., Duv v P c in tleinſi nthicntteopreis
erlin, 23. Dezember. Weizenſtärke, kleinſtückige, 38--39 M., do. großſtücki49--4! M., halleſche und ſchleſiſche 40--42 M., S hab ſärte 30—31 M., Rat érte

für 100 kg. ab Vahn bei Partien von mindeſtens :0,000 kg.
troh. Hen.

Derlin, 23. Dezember. (Pol.-Präſ) dNichtſtrod 7,00--7,75 Mt., Heu
bis 7,40 M., ver 1600 kg.

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 23. Dezember. (Pol.. Präf.). Rindſeiſch, v, der Keule, 1,00—3,80 M:z,

Bauchfleiſch 0. 90 50 M. Schweinefleiſch 1,20 1.60 M., Kalbfleiſch 100-—-1 30 M.,

r 90 40 M., Bulier 180-3.00 W. ver 1 kg. Eier 60 Stüdh,
Kartoffeln

Verlin, 23 Dezember. (Pok. Präſ.). Kartofſeln 3.75 6,25 W. ver 100 Ig.

Liverpool 23 ne r zu e. (Anfangedericht
ezember. (Telegramm). Baumwolle (AnfangeberMuthmaßlicher Umſab 10005 Mäßig. rein 2600 v. Anfang cht);

i vperpool, 23 Dezember. Nachmittags 12 Uhr o Min, Baumwolle
Umſatz 10000 B., davon für Spelylation u. Export 1000 B. Ruhig. Middl. amerik,
Lieſernng: Dezember

Metalle35 re antene Bancazinn 659.
M., 23. Deze i imee 55 ne zember. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr.

asgow, 23. Dezember. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Woche6100 Tons gegen 4800 Tons in derſelben Woge vo vorigen Jahres. 9
Glasgow 23 Dezember. Vormittag 11 Uhr. Roherſen. Mixed numders

war r W ber. va gow, 23. Dezember. Va tags. di owarratte 61 z chmittags dioheiſen. (Schluß). Mixed numbers
Hamburg, 23. Dezember. Silber in Barren für Ag 12965 B., 129 15 G,
di otterdam, 23 Dezember. (Nachmittag). (Telegramm der Herren M. H.

Lorep u. S v eder ma 59, Billiton 58 ſl.
FLoaundon, ezember. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenzu, Cie.hier). ChiliKupfer 560 per. 3 Monat 50, 4 t denn v

e

rl., Zin rl., engl. 14 r an. 14 rQueckſiloer o Lſiri. e ernſt. e le
London, 23, Dezember. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cit

hier Zinn: Straits 979,, Auſtral. 97 Lſtrl.
New Yort, 21 Dezember. Zinn Straité 21,00 Doll. Eiſen Nr. 1 Coltnes

27,96 Doll
Viehmärkte.

Steinvruch, 19. Dezember. Das Geſchäft iſt unverändert. Vorralf
am 48. Dezember 96,242 Stück. Am 19. Dezember wurden 564 Stnk aufge
trieben, hingegen wurden abgetrieben 2403 Stück. Es verblieb demnach am 19.
Dezember ein Stand von 96,203 Stück Borſienvieh. Wir notiren; Ungariſche
alte ſchwere Waare von 42- 43 Kr., junge ſchwere von 43--44 AKr., mittlere
von 43- 44 Kr., leichte von Kr., Vauernwagre, ſchwere von 42-43 mittl.,
von 42-43 Kr., leichte von 41--43 Kr., Rumäniſche Vakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 42-43 Kr. miltelſchwere von
42-48 Kr. leichte von 41--42 Kr.

Leipziger Centrak,„Schlachtviehmarkt, 23. Decbr. Auftrieb: 104 Ochſen, 31 Kühe
12 Kalben, 25 Bullen, (Geſchöftsg. langſam.) 424 Kälber, (Geſchäſtsg. flott.)
393 Schafvieh, (Geſchäftsg. langfam. 678 Schweine davon 578 Landſchweine und
Bakonier (Bei 20 kg Tara). flau.) Preiſe p. 100 Ppfd. für Ochſen 1.
Qual. M. Lebendgewicht, 68 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. i
63 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 57 M. Schlachtgewicht. Kühe 1.
Qual. M. Lebendgewicht 60 M. Sagen 2 Qual. M. Lebendgewicht 55 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht. 48 M Schlachtgewicht.
Kalben Qual. M. Lebendgewicht Schlachtgewicht, 2. Qual M. Lebend
gewicht, Co M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 55 M. Schlachtgewicht,
Bullen 1. Qual. M. Lebendgewicht 58 M. Schlachtgewicht, 2. QualM. Lebendgewicht 54 M. Schlachtgewicht, 3J. Qual. M. Lebendgewicht 0
M. Schlachtgewicht. Kälber 1. Qual. 46 M. Lebendgewicht M. Schlächtgewiſhr.
2. Qual. 43 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 40 M. Lebendgewicht

M. Schlachtgewicht. Schaſvieh 1. Qual. 32 M. Lebendgewicht M. Schlacht
gewicht, 2. Qual. 30 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 25 M.
Lebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 64 M. Lebendgew.
M. Schlachtgewicht, 2. Qual. 60 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Quak,
57 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier Qual. M Lebend-
gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 1567 Stück Schlachtvieh. Anmerkung:
Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet.

Unſerer heutigen Nummer liegt ein Theil wir
wiederholen nur ein Theil der mit Recht beliebten
Praktiſchen Jlluſtrirten Frauenzeitung

Mi ocke ausbei, auf deren vielſeitigen und intereſſanten Jnhalt wir
mit dem Bemerken hinweiſen daß „Mode Haus
mit ſämmtlichen Beilagen bei allen Buchhandlungen und
Poſtanſtalten nur 1 4 reſp. 1 25 vierteljährlich
koſtet (letzterer Preis ſchließt die Lieferung der werth
vollen colorirten Modenbilder und Schanſtück Mouo-
r ein). „Mode Haus iſt daher die weitansjilligſte illuſtrirte Zeitfchrift für vier praktifchen und
idealen Bedürfniſſe der gebildeten Damenwelt, welche
in jedem, praktiſche Erſparniſſe anſtrebenden Haushalt

heimiſch ſein ſollte. [4042
Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.gerantworiice ebattenre: V. Louis Lehnknn für Politir,

eunilleton und den en Inhalt ausſchließlich des Nachbezeichneten; Martit
e iſt für Lokales, Provinzielles Theater und Mufik; L. Lehmann für der

Handels, Börſen- und Jnſeratentheil beide zu Halle.
und Sprechſtunde der Redaktion Vorm. 10 Uhr und Nachm. zwiſchen

2 Uhr. Die Expedition, (nſeratenannahme und Geſchäftsangelegen-
heiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

ver
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

30--33 M., Reiöéflärke (Strahlen) 45,50--47 M., do. (Slücken) 49--44 M. Alles
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